
Gottenheim. Die Lesenächte des
Fördervereins der Grundschule Got-
tenheim lassen sich echte Leserat-
ten aus Gottenheim nicht entgehen:
Und so zählten die Helferinnen und
Helfer des Fördervereins auch bei
der Frühjahrslesenacht am 4. April
wieder mehr als 50 Kinder, die zum
Vorlesen oder einfach zum Zuhören
in das Foyer der Schule gekommen
waren. Erstaunliche Lesekompe-
tenz zeigten die Erst- und Zweit-
klässler, die zuerst mit dem Lesen
an der Reihe waren. Moderiert wur-
de der Abend von Johanna Ambs,
Theresa Maurer und Pauline Spitz-
nagel, drei Mädchen die zu Grund-
schulzeiten begeisrtert vorgelesen
hatten.

Gegen 20 Uhr wurden die kleine-
ren Kinder von ihren Eltern abge-
holt und die zweite Runde konnte
starten. Dabei lasen Jungen und
Mädchen aus der dritten und der
vierten Klasse aus ihren Lieblings-
büchern vor.

Isabelle Reule und Leonie Zwie-
ner aus der vierten Grundschul-
klasse waren so begeistert von dem
unterhaltsamenVorleseabend,dass
sie eine Bericht für die Klassenzei-
tugnverfassten: „An unserer Schule
finden zwei Lesenächte pro Schul-
jahr statt. Sie werden vom Förder-
verein, also aktiven Eltern, organi-
siert. Zuerst waren die kleinen Erst-
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und Zweitklässler dran. 26 Kinder
lasen jeweils zwei Minuten aus ih-
rem ausgesuchten Buch. Alle hatten
Kuscheldecken und Kissen dabei.
Die Leser saßen stolz auf dem Lese-
thron, denn auch ihre Lehrerin, die
mit ihnen für die Lesenacht geübt
hatte, war gekommen. Nach dem
Lesen gab es eine Überraschung aus
der Schatzkiste und einen Applaus.
Mädchen aus der 6. Klasse mode-
rierten. Zwischen dem Lesen san-
gen alle ein Lied, bei dem sich jeder
bewegen musste. Die kleineren Kin-
derwurden mit einer Riesenlaugen-
stange und Getränk verabschiedet,
um auch Platz für die Kinder der 3.
bis 5. Klasse zu machen. Diese lasen
vier Minuten aus ihrem Lieblings-
buch vor. Niklas und Johann lasen
aus einem Witzebuch, das war sehr
lustig. Nachdem wir uns vom La-
chen erholt hatten, bekamen auch
diese Vorleser natürlich eine Über-
raschung. Felix las aus Gregs Tage-
buch vor. Zwischen dem Lesen be-
kamen wir eine Lesestärkung. Und
wir freuen uns bereits auf die
nächste Lesenacht im Herbst: Dann
sind wir Fünftklässler und dürfen
beim Moderieren helfen.“ (ma)

Die gemütliche Lesenacht im Herbst
ist wieder mit einer Übernachtung
für die größeren Kinder geplant, Termin
ist Freitag, 10. Oktober.

Mit einem „bewegten“ Lied wurde die Lesenacht aufgelockert. Foto: ma

30.04.2014

Leselust entdecken

Kurt
Textfeld
Rebland-Kurier




